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Kommentar Harvey

Rabbski ist vielleicht netter geworden, aber sie ist auch schlauer.

Seht ihr, ich habe mir gar keine Sorgen um das Origa-mi-Verbot gemacht, weil ich meinen KIRIGAMI-General-Grievous mitbringen wollte (der übrigens toll geworden ist).

Aber dann, nachdem sie Tommy zum ungefähr zehnten Mal gesagt hatte, dass Origami verboten ist, sah sie mich plötzlich an und fügte hinzu: ”Und auch kein KIRIGAMI.“

Tommys Kommentar: Ja, sie ist in letzter Zeit ganz schön hart. Man sollte meinen, sie wäre ein bisschen entspannter, seit sie entschieden hat, nicht mehr als Rektorin zu arbeiten. Aber vielleicht muss sie das noch aus dem Kopf kriegen. Ich hoffe, sie ist damit durch, wenn sie nächstes Schuljahr unsere neue Mathelehrerin wird. (Übrigens heißt es, dass Mr Randall neuer Rektor wird! Das wäre super! Allerdings gibt es auch ein Gerücht, dass Mr Howell das Amt über-nimmt, aber das ist zu schrecklich, um auch nur darüber nachzudenken.)
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Origami-Yoda uNd

der BuspartNer

VON Tommy

Dieses Kapitel ist geheim. Ich kann es nicht in die Fallstudie setzen, weil das gegenüber einer bestimmten Person extrem gemein wäre. Aber es ist ein wichtiges Kapitel, das ihr kennen müsst, denn wie Origami-Yoda sagte:

„Schicksal des Ausflugs davon abhängen wird …“

Das sagte er ungefähr eine Woche vor dem Ausflug in der ersten Stunde bei Miss Bauer, unserer Klassenlehrerin.

Der Unheil verkündende Unterton in seiner Stimme gefiel mir gar nicht.

Miss Bauer gefiel es nicht mal, seine Stimme zu hören.

„Dwight, würdest du dich bitte umdrehen, die
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Puppe weglegen und zuhören?“, bat sie ihn, nur dass sie natürlich gar nicht bat. „Ich möchte, dass ihr alle genau zuhört, denn ich will es euch nur einmal erklären. Es geht um die Sitz-ordnung für die Stufenfahrt.“

Ich wurde sofort aufmerksam. Origami-Yoda hatte recht! Das war wichtig. Die Sitzordnung kann einen Ausflug supercool oder superätzend machen und sie festzulegen ist SEHR kniffelig und kompliziert. (Wie sich herausstellte, noch kniffliger, als mir klar war.)

„Du hast Falzi-Wan dabei, oder?“, fragte Ori-gami-Yoda.

„DWIGHT! Ich habe dich gerade gebeten, dich umzudrehen und still zu sein. Weg. mit. der. Puppe! Ich bitte dich nicht noch einmal darum!“

Ich hatte Falzi-Wan natürlich dabei, aber blö-derweise fragte ich ihn nicht um Rat. Ich dach-te, ich brauche ihn nicht. Und was glaubt ihr? Ich brauchte ihn. Und wie!

Miss Bauer sagte uns, dass wir uns aussuchen sollten, neben wem wir sitzen wollten. Aber ehe ich euch erzähle, was sie sagte, muss ich euch
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„Ja, wir wollten …“ Und Dwight erklärte die ganzen Einzelheiten von irgendwelchen merkwür-digen Abwandlungen von Kritzelgami, die be-stimmt toll waren, aber jetzt war einfach der falsche Zeitpunkt!

„Ja, super“, sagte ich, „aber mit wem fahre ich denn jetzt? Wisst ihr, ob Mike schon einen Partner hat?“

„Ja … eingetragen sich jeder hat“, sagte Ori-gami-Yoda. „Jeder außer …“

„Bam-bam-bam-bampabahm-pampabahm“, machte Kellen.

„Ihr meint doch nicht …“

„Doch …“, sagte Origami-Yoda. „Mit Harvey zu fahren … dein Schicksal ist!“

Beim Mittagessen fragte ich ihn also und tat dabei so fröhlich wie möglich.

„Sara hat dich abgewiesen?“, fragte Harvey.

„Ja.“

„Ha … ha …!“, machte er langsam und gehässig.

Puh! Das wird ja eine superlustige Fahrt!
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